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Um der Temporärarbeit ein Gesicht zu geben und ihre Vielfältigkeit darzustellen, hat 

swissstaffing sieben Personen, die in der Vergangenheit oder auch heute noch temporär 

arbeiten, persönlich interviewt. Die Interviewten zeigen ihre Beweggründe für das 

temporär Arbeiten auf, erzählen, wie sich ihr Einsatz abgespielt hat, wie sie ihn erlebt 

haben, und welche beruflichen Werdegänge sich daraus ergeben haben. 

 

Die Interviews knüpfen an eine 2006 von gfs-zürich realisierte telefonische Umfrage bei 

rund 1ó000 temporªr Arbeitenden an. Ende 2007 hat gfs-zürich eine Auswahl der vormals 

telefonisch Befragten für eine Teilnahme an einem persönlichen Interview angefragt. Aus 

elf Zusagen resultierten sieben Interviews und die nachfolgenden Erlebnisberichte. 

 

Alle Namen wurden von der Autorin geändert. 
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Temporär arbeiten vor der Pensionierung 
 

 

 

Temporärarbeit eignet sich für ein langsames Ausklingenlassen des 

Erwerbslebens. 

 

 

Emilia Guggenbühl, 63-jährig, ist pensioniert und geniesst, wie sie sagt, gemeinsam mit 

ihrem Mann das Leben. Bis ein paar Jahre vor der Pensionierung hat Emilia Guggenbühl 

im Festangestelltenverhältnis gearbeitet. Dann wurde ihre Tochter krank. Auf einmal 

hatte sie zwei Haushalte und dazu Enkel zu betreuen. Wegen der Doppelbelastung hat 

Emilia Guggenbühl ihr Arbeitspensum reduziert, doch ihr wurde gekündigt. Emilia 

Guggenbühl wurde krank, musste sich therapieren lassen und ging stempeln. 

 

Nach ihrer Genesung ï auch ihre Tochter hat sich in der Zwischenzeit erholt ï fand 

Emilia Guggenbühl eine Halbtagesstelle. Da sie aufgrund ihres Alters von 61 Jahren die 

gewünschte Ganztagesstelle als Festangestellte nicht finden konnte, entschied sie sich 

für eine Temporärarbeit. So fand sie ihren temporären 100%-Job als Lageristin. Wie 

Emlia Guggenübhl sagt, ging es ihr nicht unbedingt darum, eine spannende Tätigkeit auf 

ihrem angestammten, kaufmännischen Beruf zu finden, sondern aktiv zu bleiben und 

unter Leute zu kommen. 

 

Während ihrer Einsätze als Lageristin war Emilia Guggenbühl stets bei derselben Firma 

tätig. Der Versuch, beim Einsatzbetrieb eine Festanstellung zu erlangen, scheiterte. 

Darum hat sich Emilia Guggenbühl ein Jahr vor dem gesetzlichen Rentenalter 

frühpensionieren lassen. 

 

Emilia Guggenbühl hat ihren Temporäreinsatz sehr geschätzt. Was sie bemängelt, ist der 

bescheidene Lohn und die Unmöglichkeit, selber über den weiteren Jobverlauf 

entscheiden zu können. Emilia Guggenbühls Einsätze dauerten jeweils ein bis zwei 

Wochen. Anschliessend folgten ein bis zwei Wochen Pause, was sie, wie sie sagt, aber 

gar nicht unangenehm fand. Danach war Emilia Guggenbühl aber darauf angewiesen, 

dass ihr der Personaldienstleister einen nächsten Einsatz vermitteln würde.  

 

Ins Team war Emilia Guggenbühl ganz gut integriert. Viele ihrer Arbeitskolleginnen- und 

kollegen arbeiteten ebenfalls temporär. Man ging jeweils zusammen Mittag essen. Durch 

den Personalberater fühlte sich Emilia Guggenbühl gut betreut. Gerade, weil sie früher 

selber mit Personal zu tun hatte, wusste sie diese Betreuung besonders zu schätzen.  

 

Freunden oder Bekannten würde sie das temporär Arbeiten weiterempfehlen. Es könne 

ja gut sein, dass man unter den Angeboten etwas finde, wo man sich wohl fühlt. Zudem 

diene die Temporärarbeit den Unternehmen auch dazu, die Angestellten während der 

Arbeit zu beobachten und für eine Festanstellung auszusuchen. Das hätte Emilia 

Guggenbühls früherer Arbeitgeber auch so gemacht. 
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Temporärarbeit ï der Einstieg nach der Lehre 
 

 

 

Mit Temporärarbeit lassen sich einfach erste berufliche Erfahrungen 

sammeln. 

 

 

Hassan Bashir, 26-jähriger Autolackierer, fand nach der Lehre über die Temporärarbeit in 

den Arbeitsmarkt. Heute ist er festangestellt. 

 

Unmittelbar nach der Lehre jobbte Hassan Bashir vier bis fünfmal temporär, denn auf 

seinem Beruf gab es damals wenig Arbeit. Allerdings waren die Einsätze für ihn jeweils 

zu weit von seinem Wohnort entfernt, zu schlecht bezahlt, oder er fühlte sich 

überqualifiziert. Dafür warteten die Personaldienstleister rasch mit vielen Jobangeboten 

auf. Durch die verschiedenen Einsätze habe er ausserdem im Umgang mit Vorgesetzten 

und Mitarbeitenden viel lernen können. 

 

Dann fand Hassan Bashir das Stelleninserat seines jetzigen Arbeitgebers, einer 

Maschinenbaufirma. Er bewarb sich. Die Maschinenbaufirma stellte damals allerdings 

niemanden direkt ein, weswegen ihn der Betrieb aufforderte, sich via einen 

Personaldienstleister einstellen zu lassen. Neun Monate arbeitete Hassan Bashir 

temporär als Industrielackierer für die Einsatzfirma. Anschliessend wurde er durch den 

Maschinenbaubetrieb als Festangestellter übernommen. 

 

Eigentlich wollte die Maschinenbaufirma Hassan Bashir bereits nach zwei Monaten fest 

anstellen. Hassan Bashir war sich aber nicht sicher, ob ihm die Arbeit gefalle. Deshalb 

habe er den Abschluss eines festen Vertrages so lange wie möglich hinausgezögert, 

meint Hassan Bashir. 

 

Für seine Arbeit als Lackierer benötigt Hassan Bashir eine Sicherheitsausrüstung mit 

Spritzmaske, Handschuhen und anderen Hilfsmitteln. Als temporär Arbeitender erhielt er 

die Ausrüstung vom Einsatzbetrieb. Die Einführung in die Arbeit habe hingegen weniger 

gut geklappt. 

 

Kürzlich hat Hassan Bashir entschieden, beim Maschinenbaubetrieb zu kündigen. Denn 

er hat bei einer anderen Maschinenbaufirma einen, wie er meint, besseren Job mit 

besserem Lohn gefunden. 
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